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Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Ur Sonntag den 2 April 1Ü 8OA
Chronik der Stadt Halte

Die halleschen Gymnasien

Eingesandt
Der Bitte eines alten Bürgers um Veröffentlichung der recht

lichen Feststellungen bei dem Uebergange der städtischen Gymnasien in das
Waisenhaus schließt sich ein Mitglied der Domgemeiude an welches wenig
stens soviel von den damaligen Verhandlungen kennt daß allerdings die
reformirte Gemeinde bei der noch rechtlich unklaren Aufhebung ihres
Gymnasiums die gewisse Zuversicht hatte daß in der vereinigten lateini
schen Hauptschule vornehmlich für Hallesche Kinder eine neue die alten
ersetzende Bilduugsanstalt gegründet sei sie hat sogar lange Zeit mit
inständigem nicht erhörtem Gesuche zu erreichen sich bemüht daß ärme
ren Kindern aus ihrer Mitte freier Unterricht in der lateinischen Schule
gewährt werde

Was ihr in dem Sturme einer unglücklichen Zeit genommen wurde
hat leider die Restitution nicht wieder ersetzt

Nicht einmal darin erfüllte man die Bitten der Gemeinde daß ein
Mitglied des Presbyterinms für immer in dem Schulrath verbleibe

Wie eigentlich der ganze heikle Handel der Vereinigung der städtischen
Gymnasien mit dem Waisenhause verlaufen ist darüber hat Dr Eckstein
wiederholentlich versprochen Aufklärung zu geben Seine Versetzung hat
das Vorhaben nicht zur Ausführung kommen lassen

Altes Unrecht vernarbt nicht Immer wieder frägt man ihm nach
Ist das Waisenhaus anch ohne Schuld daß es der begünstigte Empfänger
eines fremden Besitzes wurde die Untersuchungen über die rechtlichen Fest
stellungen bei der Bereinigung der Gymnasien werden selbstverständlich von
ihm Anfhellnng suchen

Die Redaction hat diese Frage nicht zurückweisen mögen so wenig
als die Bitte des alten Bürgers, obwohl es ihr so scheint als hätte
der betreffende Gegenstand anders behandelt werden können und obwohl
die Antwort nicht weit zu suchen ist Sie findet sich im Jahrgang 1808
des Wochenblattes S 591 flgg unterm 17 September wo der Hallesche
Schulrath d h die HH Franz Streiber Niemeyer Knapp
Wagnitz Dohlhof ihren Mitbürgern eine vorläufige Nachricht über
die von der Regierung verfügte künftige Verfassung des Halleschen Schul
wesens geben Es ist dort zu lesen wie die westfälische Regierung den
Plan der preußischen die beiden Stadtgymnasien in eins zu verschmelzen
dahin umänderte daß sie diese beiden mit dem Waisenhäuser Gymnasium
der lateinischen Schule vereinigte und daß dies zumeist auf den Wunsch
der Universität geschah welche die Gebäude des resormirten Gymnasiums
zn klinischen Zwecken zu benutzen wünschte Es steht da ferner daß sich
die interefsirenden Behörden der Stadt mit diesem Plane einverstanden
erklärten nur die Repräsentanten der Bürgerschaft wünschten der Stadt
eine Hauptschule mit ihren Fonds zu erhalten die von dem resormirten
Gymnasium unter der Voraussetzung daß Niemand in seinen Einkünften
geschmälert werde Die Direktoren des Waisenhauses machten geltend
daß nach der Vereinigung billiger Weise wegen der Fonds der beiden
Gymnasien die Aussicht auch von dem Magistrat der Stadt und dem
resormirten Presbytermm würde ausgeübt werden müssen was ihnen bei
ihrer bisherigen selbststaudigen Stellung nicht gleichgültig sei doch wollten
sie zum allgemeinen Besten gern ven dieser Unabhängigkeit et vas aufgeben
Die bisherigen Fonds winden der lateinischen H inptschule durch Königliches

Dekret gesichert und die Verwaltung derselben unter die Aussicht des
neuen Halleschen Schnlraths gestellt welches Colleginm aus dem Unter
präfecten dem Maire den Direetoren der Stiftungen einem Mitgliede
des vormaligen Scholarchenkollegiums und einem des resormirten Presby
teriums bestehen sollte

Dies ist die erste Quelle aus der sichere Kunde zu schöpfen war
Aber anch I l Eckstein hat sich über die Angelegenheit vernehmen lassen
und da seine Worte auch über die weitere Entwickelung derselben Auskunft
geben so drucken wir sie mit Ausnahme eines irrelevanten Alinea und
mit Hinzufügung von einer Zeile die wir bezeichnen werden vollständig
ab Sie sind zu finden in der zur zweiten Säeularfeier A H Francke s
erschienenen Festschrift Die Stiftungen A H Francke s in Halle
S 186 190

Die Regierung des nach dem Tilsiter Frieden neu gebildeten König
reichs Westfalen setzte im Jahre 18t 8 einen Plan durch der in anderem
Sinne schon von der preußischen Regierung im Jahre 18l 5 gefaßt aber
wegen der Unruhen des bald nachher ausbrechenden französischen Krieges
nicht zur Ausführung gebracht war die Vereinigung des lutherischen Stadt
gymnasiums und des resormirten Gymnasiums mit der lateinischen Schule
Ein königliches Deeret verordnete am 17 Juli 18V8
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Durch eine Ministerialverfügnng vom 16 August desselben Jahres ward
ein Hallescher Schulrath eingesetzt der unter dem Vorsitze des Unter
präfecten erst Franz dann Schele zuletzt Piautaz bestehen sollte
ans dem Maire der Stadt Streiber den beiden Direetoren der Stif
tungen Knapp und Niemeyer einem Mitgliede des Presbhterinms
der Domkirche Dohlhoff einem Mitgliede des Scholarchats als wel
ches Wagnitz gewählt wurde Nachdem sich die neue Behörde am
12 September eonstitnirt hatte übernahm sie neben der Oberaufsicht über
die städtischen Schulen die obere Leitung der neu zu begründenden latei
nischen Hauptschule des Waisenhauses Diese Behörde ist erst
am 2l August 1826 völlig aufgelöst nachdem sie schon mehrere Jahre
vorher wenigstens für die Hauptschule nicht mehr thätig gewesen war

Die neue Hauptschule zerfiel in zwei Abtheilungen von denen eine
diejeuigen aufnahm welche dereinst eine wissenschaftliche Laufbahn zu ver
folgen beabsichtigten die andere den 1793 errichteten drei sogenannten
Bürgerklassen des Stadtgymnasiums entsprechend für diejenigen bestimmt
war die sich einem praetischen Berufe widmen wollten Man nannte
diese aus zwei Klassen bestehende Abtheilung um die Verwechselung mit
der in den Stiftungen bereits bestehenden Bürgerschule zu vermeiden die
Realschule sah sich aber bereits nach zwei Jahren veranlaßt die Ge
lehrtenschule gänzlich von der Realschule zu treuneu und die letztere am
7 Mai 18U in das Loeal der neuen Bürgerschule zu verlegen

Nachdem die Prüfung der Schüler es kamen im Ganzen 59 von
dem lutherischen 6 von dem resormirten Gymnasium in die neue Anstalt
angestellt und der LectionSplan entworfen und sogar durch den Druck ver
öffentlicht war wurde am 24 Oetober 18 l8 die Schule durch eine Rede
des Kanzler Niemeyer feierlich eröffnet und der Unterricht begann Dien
stag den 26 Oetober



Von den Einkünften des reformirten Gymnasiums bekam die Anstalt
gar nichts die Fonds des lutherischen Gymnasiums wurden von der
Stadt Kämmerei übernommen die sich dafür verpflichtete jährlich ein
Aversional Quantum von 2400 Thlr zur Besoldung der Lehrer zu zahlen
Aber auch dieser geringe Beitrag wurde sauf Antrag und Andringen der
städtischen Behörde durch einMinisterial Rescript vom 25 Juli 1824 um
1400 Thlr gekürzt die man zu einer bessern Einrichtung des städtischen
Elementarschulwesens benutzen wollte Alle Einreden gegen eine solche
Beeinträchtigung wohl erworbener Rechte blieben fruchtlos und sie war
um so drückender weil noch in jenem Jahre an die von dem Stadtghm
nasinm übernommenen Lehrer 2129 Thlr jährlich an Gehalt gezahlt wer
den mußten Auch von den Legaten welche zu bestimmten Zwecken bestimmt
waren wurden im Lanfe der Zeit einige kleinere wieder erlangt Dagegen
wurden die Bibliotheken beider Gymnasien mit der lateinischen Schule
sofort vereinigt aber erst nach dem Kriege 181V in einige Ordnung
gebracht

Bei der Vereinigung wurde auch das Stadt Singechor wel
ches zu dem lutherischen Gymnasium gehört und in dem Peterson schen
Legate eine feste jährliche Einnahme von 125 Thlr besessen hatte mit
übernommen und damit durch die Verleihung des freien Schulunterrichts
an sämmtliche Choristen und andere Wohlthaten eine neue Last aufgebür
det Es hat übrigens unter der tüchtigen Leitung eines Türk 1808 bis
1813 Kö tschau 1813 1816 und Naue in den ersten Jahrzehn
ten recht Tüchtiges geleistet und hat sich seit der Reorganisation 1857
wieder wesentlich gehoben Auf die von dem Professor Prange sowohl
1808 als auch 18 t4 gewünschte Vereinigung der von ihm begründeten
Kunst Bau und Handwerksschule mit der Hauptschule ist nicht ein
gegangen

Soweit Dr Eckstein Welche Bewandtniß es danach mit der Klage
des Einsenders hat daß man die Bitte der Domgemeinde es möge ein
Mitglied des Presbyteriums für immer im Schulrath bleiben nicht erfüllt
habe ist nicht wohl zu verstehen Und ferner kann von Seiten des Redac
teurs versichert werden da er selbst an den betreffenden Eonferenzen als
Lehrer der Lat Hauptschule eine Zeit lang theilgenommen hat daß unzäh
ligen armen Hallensern freie Schule gewährt worden ist ohne freilich und
natürlich danach zu fragen welcher Gemeinde sie angehörten

Die in Klammern eingefügten Worte sind Zusatz der Redaction

Verein zur Erbauung von Familien Häusern

Bericht aus der General Versammlung vom 29 März 1865

Den Anwesenden wurden zuvörderst die nachstehenden Mittheilungen
über die Jahres Rechnung pro 1864 gemacht

Einnahmen Vorjähriger Bestand 502 M 17 1 Zinsen
vom Kassabestand 70 LA 21 2 Miethen 422 LA 16
4 Reservefond verfallene und geschenkte Coupons 8 LA 3
Geschenke an Geld und Actien nebst Zinsen für den außerordentlichen

Amortisationsfond 169 24 8 1173 LA 21 7 A
Ausgaben Für bauliche Reparaturen Weißen der Stuben Anstrich

der Fenster Ofenreinigung c 103 LA 10 Feuer Versicherung
und Grundsteuer 24 22 für Zinsen auf die Vorjahre 2 i4
11 für Belegung des vorjährigen Beitrages zum Reservefond
133 LA 11 für Belegung zweijähriger Beiträge zum Amortisa
tionsfond 238 12 8a 764 6 1

Demnach verbleibt Kassabestand für die laufende Rechnung 409 LA

15 6 H
Von dieser Summe müssen noch die seit 1861 nicht erhobenen und

jetzigen Coupons k 3 mit 309 LA 9 bezahlt werden und es blei
ben demnach für den Reservefond 100 LA 6 6 übrig

Außer diesem sind für den Reserve und Betriebsfond bis Ende
vorigen Jahres 1143 1 6 X gesammelt und vorhanden wäh
rend der aus besonders dazu gegebenen Geschenken an Geld und Actien
gebildete außerordentliche Amortisationsfond mit 799 LA 8 zu Buche
steht welche sämmtlich in billig gekauften Actien angelegt sind

Der Gesammtbestand beläuft sich auf 2351 M 17 8 und
ist in 184 Familienhaus Actien sicheren Werthpapieren und Spaarkassen
scheirun belegt

Der außerordentliche Amortisationsfond hat sich in diesem Jahre
besonders erfreulich gemehrt da ihm neben dem alljährlich aus dem
Schmidt scheu Legat gütig gewährten Geschenke von 30 A 17 Stück
Actien aus deu Erbmassen zweier dem Verein durch den Tod entrissenen
verehrter Mitglieder zum Geschenk gemacht sind Die Zahl der diesem
Fond geschenkten und zu 5 LA zuletzt 6 LA für ihn gekauften Actien
beläuft sich jetzt auf 156 und es ist damit die Freiwerdnng des Grund
stückes wesentlich gefördert Um dies ferner zu thun wird mit Ankauf von
Actien für den Fond zu 6 pro Stück durch Herrn Wol ff fortgefah
ren Werden und dringend gewünscht daß recht viele Mitglieder die Güte
haben mögen dem Institut durch solche Ueberlassuug für seine ferneren
Zwecke zu Hülfe zu kommen

Statutengemäß mußte nun auch die Ausloosung und Rückzahlung
der Actien beginnen und es konnten nach Maßgabe des vorjährigen Ueber
schusses 10 Stück dazu bestimmt werden Diese wurden mit Nummer
158 282 423 431 457 571 663 734 752 868 gezogen Gegen
Ablieferung der Actien und der dazu gehörigen Coupons pro 1865 stehen
die Beträge mit 10 pro Stück zu sofortiger Erhebung bei Herrn
Leihbibliothekar Wolff bereit

Ein solcher zu Rückzahlung zu verwendender Ueberfchuß von nur
100 LA auf ein Grundstück welches in der Anlage 9036 LA gekostet
und nur 3 /g Zinsen zu tragen hat ist selbstredend um so mehr ein viel
zu kleiner als die Abnutzung des Hauses bei der zahlreichen Bewohner
schaft alljährlich größer wird Dasselbe beherbergt jetzt in 24 Wohnungen
22 Männer 24 Frauen 56 Knaben 40 Mädchen also 140 Personen
und die bisherigen Miethen von 8 9 10 n I

pro Woche sind besonders für so kinderreiche Familien so außer
allem Verhältniß niedrig daß eine Steigerung derselben nothwendig ins
Auge gefaßt werden mußte Es war dabei namentlich auch zu berücksich
tigen daß zu diesen Sätzen die Amortisation des Kapitals so langsam
gehen werde daß die Verwirklichung der Absicht später nach deren Been
dignng aus den Mitteln der Gesellschaft ein zweites Haus zu beschaffen
viel zu weit hinausgeschoben würde Demnach beschloß die Versammlung
die Miethen vom 1 Juli ab nach Größe und Lage der Quartiere auf
10 11 12 und 13 pro Woche oder 17 LA 10
19 2 20 LA 24 und 22 LA 16 pro Jahr zu setzen
Es ist dies für die aus Stube Kammer kleinem Keller und Stallraum
mit Kochofen Kamin uud gemeinschaftlichem Boden und Waschhause beste
henden Logis zu deren Erhaltung die Vermiether soviel beitragen immer
noch ein Miethsgeld welches außer allem Verhältniß billig und für die
Bewohner eine große Begünstigung bleibt Aber auch diese nur 62
betragende Einnahme Steigerung wird den Termin wo Seitens der Ge
sellschaft aus eigenen Kräften die Erbauung eines zweiten Hauses möglich
wird in keiner Weise so beschleunigen als dies der drückende Mangel an
guten kleinen Wohnungen dringend wünschenswerth macht Abgesehen von
der ferneren Zuwendung gütiger Geschenke würde nur wenn es möglich
würde den Fond der Gesellschaft dessen Ausdehnung um fernere 9150 LU
deren Statut erlaubt auf gleiche Bedingungen wie früher durch Aetien
zeichnung angemessen zu vergrößern eine Ausdehnung des wohlthätigen
Unternehmens in der Kürze möglich werden Es dürfte dazu unter zu
Hülfenahme des bestehenden außerordeutlicheu Amortisationsfond und eines
mäßigen Kredits zwar nicht die ganze vorgenannte Summe nöthig sein
wenn man das neue Project vorläufig beschränkte jedenfalls müßte aber
der weit überwiegeude Theil derselben wieder auf Aclien zum niedrigen
Zins von 3 /g gesichert sein sonst ist an eine Ausführung in gleich
wohlthätigem Sinne nicht zu denken Die Anwesenden wünschten dringend
daß diese Erwägungen bei ihren wohlhabenden Mitgliedern Eingang finden
und es möglich machen möchten mit Aussicht aus Erfolg auf eine Ausdeh
nung der Gesellschaft hinzuwirken

Von den Coupons sind diejenigen vom Jahre 1860 verjährt
Diejenigen für 1861 verfallen wenn sie nicht im Laufe dieses Jahres
erhoben werden Zahlung für die fälligen Coupons wie für die aus
geloosten Actien leistet wie erwähnt Herr Leihbibliothekar Wolsf und kauft
auch ferner Actien k 6 LA pro Stück an

Unserm Statut gemäß bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß in
heutiger General Versammlung zu Mitgliedern des Vorstandes die Herren



Wolff und Dr Beeck zum Stellvertreter Herr Stadtrath Colberg
gewählt sind

Halle den 29 März 1865
Der Vorstand

Jacob Wolff Mangold lir Beeck Dryander

Die Hallefchen 80 Thaler und 30 Thaler Begräbniß
Gesellschaften betreffend

Nachdem am 25 d MtS in Gegenwart eines obrigkeitlichen Com
missars die Rechnungen der 80 Thaler und 30 Thaler Begräbniß
Gesellschaften sira revidirt worden theilen wir den Interessenten
derselben daraus Folgendes mit

Die 80 Thaler Kasse betreffend
Es sind im Jahre 1865 11 Sterbefälle vorgekommen wofür col

lectirt ist und dafür rückten 11 neue Mitglieder aus der Zahl der
Erpectanten ein

Vier Mitglieder sind ausgeschieden wofür ebenfalls 4 neue Expe
ctanten einrückten Das Vermögen beträgt 8244 M 24 8 und
deckt die Aussteuer auch des letzten der 340 Mitglieder und von dem vor
handenen Ueberschuß sind durch Conserenz Beschluß wieder 15 neue Halb
freistellen vom 1 April 1865 ab festgestellt

Es sind jetzt die ältesten 40 Mitglieder von sämmtlichen Beiträgen
ganz frei und die nächstältesten 100 Mitglieder zahlen nur die Hälfte der
statutenmäßigen Beiträge

lj Die 30 Thaler Kasse betreffend
Hier sind 1ö Sterbefäll im Jahre 1864 vorgekommen wofür col

leetirt ist Für diese und für 3 ausgeschiedene Mitglieder sind neue Mit
glieder aus der Zahl der Expeetanten eingerückt

Das Vermögen beträgt 3044 LA 9 9 H Jetzt zahlen die
60 ältesten Mitglieder nur die Hälfte der statutenmäßigen Beiträge und
wenn das Vermögen auf 3150 LG steigt was bald eintritt dann wer
den die ältesten 40 Mitglieder von Zahlung der Beiträge ganz befreit
und mit spätern Ueberschüssen werden weitere Halbfreistellen errichtet

Beide Institute sind durch das augesammelte Vermögen und seine
Verwaltung so gestellt daß auch das letzte Mitglied mit der Aussteuer
gedeckt ist

Halle den 27 März 1865
Die Vorsteher der 80 Thaler und Thaler Begräb

nis Gesellschaften
Arnold Siegert Kirchner Schweitzer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Moritzparochie Den 26 März der Bäckermeister Rohde mit
Eh F C Hagemann

Geborene

Marienparochie Den 19 December 1864 dem Conditor Kranz
eine T Margarethe Wilhelmine Elisabeth Melanni Den 29 Januar
1865 dem Steinhauer Elaußmann ein S Emil Wilhelm Den
4 Februar dem Steindruckerei Besitzer Kämmerer eine T Emilie
Auguste Eora Hedwig Dem Mechanikus Unbekannt ein S Wil
helm Heinrich Otto Den 9 dem Buchhändler Gräger ein S
Friedrich Heinrich Kurt Den 14 dem Schneidermeister Biehle ein
5 Wilhelm Otto Den 20 ein nnehel S Friedrich Wilhelm Reinhold

Den 4 März dem Justiz Rath Seeligmüller ein S Friedrich
Wilhelm Den 5 dem Müller Nordmann eine T Anna Albertine
Anguste Den 6 dem Kutscher Kötzsche ein S Gustav Max
Den 22 eine unehel T Christiane Anna Martha

Moritzparochie Den 22 Febr 1864 dem Vietualienhändler Burg
haus eine T Charlotte Sophie Christiane Martha Den 15 Deebr
dem Schuhmachermeister Steffen eine T Emma Anna Ottilie
Den 14 Februar 1865 dem Zimmermann Müller eine T Elisabeth
Fanny Den 12 März dem Bäckermeister Jaeobi eine T unget
Entbindungs Institut Den 17 März eine unehel T Marie

Pauline Den 18 eine unehel T Friederike Auguste Den 20
eine T todtgeb

Domkirche Den 10 Februar dem Fabrikarbeiter Eule eine T
Johanne Marie Charlotte Minna Den 20 dem Zimmermstr Kirchner
ein S Eugen Wilhelm Theodor

Neumarkt Den 10 Januar dem Schuhmachermeister Wittig ein
S Oskar Den 19 dem Nagelschmied Laue eine T Friederike
Christiaue Clara Den 9 März dem Postbeamten Reichenbach eine
T Luise Wilhelmine Helene Den 18 dem Mechanikus Dewitz ein
S Johann Franz Carl Gustav Paul

Glaucha Den 23 December 1864 dem Modellformer Zeppel
ein S Emil Feodor Den 3 Januar 1865 dem Handarbeiter Ebers
bach eine T Friederike Johanne Marie Den 19 Februar dem ver
storbenen Colporteur Keindorf eine T Wilhelmine Johanne Den
26 dem Schachtmeister Gellert ein S Augnst Den 5 März
dcm Bremser der Thüringischen Eisenbahn Wernecke eine T Emilie
Laura Alma Den 8 dem Handelsmann Brendel eine T Friederike
Marie Auguste Dcn 12 dem Handarbeiter Moritz eine T Frie
derike Christiane Maria Anna

Gestorbene

Marienparochie Den 22 März der Strumpfwirker Faul
66 I Lungenentzündung Des Schuhmachermeisters Ranch fuß S
Karl Otto 9 M Lungenentzünoung Den 23 der Eisenbahnarbeiter
Müller 26 I 10 M Typhus Den 24 des Büchsenmachermei
sters Kellermann Wittwe 73 I 6 M Entkräftung Den 26 des
Kaufmanns Richter S Hermann 2 I 3 M Kehlkopfentzündung
Den 27 des Mäklers Ulrich S Simon Carl Max 5 I 16 T Bräune

Des Tischlermeisters Rosch S Friedrich August 2 I 1 M Darm
leiden Dcn 28 des Lithograph Schenck T Martha Margarethe
Elsbeth 7 M Gehirnleiden Den 29 der Handarbeiter Pfeiffer
56 I 3 M Blutauflösung

Moritzparochie Den 20 Mär eine unehel T todtgeb Ent
bindungs Institut Den 24 des Bäckermeisters Jaeobi Ehefrau
31 I 9 M Herzfehler Den 26 des Getreidehändlers Reinhard
T Therefe Wilhelmine Emilie 3 M 19 T Lungenentzündung Den
27 des Maurers Albrecht S Franz 1 I I M 20 T Krämpfe

Domkirche Den 23 März der Postbureau Diener Keiling
37 I 6 M Lungenschwindsucht Den 24 des Roßhändlers Lözins
T Elsbeth 11 M 8 T Kehlkopssentzündung

Neumarkt Den 23 März des Postcondncteurs Just Wittwe
64 I 6 M Abzehrung Den 24 des Schmiedemeisters Göschke S
Carl Hermann 1 I 3 M Lungenentzündung Der Almosengenosse
Fiedler aus Friedrichschwerz 26 I 3 M 2 T Geschwulst Den
25 der Schlossermeister Rathgeber aus Schlieben 85 I Luftröhren
entzündung Des Handarbeiters Beige S Carl Otto 7 M Krämpfe

Den 26 der Secretair Hauer 30 I 1 M 15 T Blutstur
De n 27 des Königl Kreiskassen Secretairs Rothe Wittwe geb Weiß
beck 83 I 10 M Altersschwäche

Glaucha Den 24 März der Handarbeiter Heine 67 I 1 M
22 T Lungenlähmuug

Wohlthätigkeit
Von einem Wohlthäter der Armen sind uns anderweit zwanzig

Thaler zur Beschaffung von Feuerwerk für Arme zugegangen
Halle den 29 März 1865 Die Armen Direction

Herausgeber vr Nasemami

Amtliche städtische Dekaillltnlllchuligcn

Bekanntmachung
Eine wollene Pferdedecke lohfarbig mit rothen und blauen Streifen

an den schmalen Seiten ist als wahrscheinlich gestohlen in Beschlag ge
nommen Der Eigenthümer wird um baldige Meldung im Bureau der
Polizei Eommissarien ersucht

Halle den 30 März 1865 Die Polizei Verwaltung
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Bekanntmachungen
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große Märkerstraße Nr 24 und Kuhgassen Ccke Nr 1
enthalten zum Frühjahre die größte Auswahl von modernen dauerhaften selbstgearbeiteten Möbeln in
Mahagoni Nußbaum Eichen Birken sowie allen andern Holzarten und werden einem hochgeehrten
Publikum zu den billigsten Preisen unter Leistung jeder beliebigen Garantie empfohlen

Zugleich werden Möbel auf vorher festgestellte Abschlagszahlungen verkauft sowie auch vermiethet

8 II I I ßW I n MASS iSvon M Markt im Rathhauseempfiehlt eine große Auswahl gut gearbeiteter
und stellt die billigsten Preise

Größtes Lager von 7 Thalern an
Das Tapeten Geschäft von IckSti l ItaK stIlVC befindet sich

große Klausstraße Nr 7 im Neubau des Seifensabrikant Herrn 0lil
Alle chirurgischen Gummi Fabrikate

als Wasserkissen Luftkissen Milchpumpen arzenzieher Brusthütchen
Clystirspritzen Gummi Strümpfe und Leibbinden Unterlagenstoff in Kranken
und Kinderbetten Catheter Bougies c c halten bestens empfohlen

IZSiitlss alter Markt Nr 3

Stadttheater in Halle
Souutag den 2 April Letztes Gastspiel des

Herrn A Weirauch Zum zweiten Male
Ein Mädchen mit zwei Millionen
oder Ein Kanzleidiener als Schulmei
ster Posse mit Gesang in 3 Akten Vorher
zum ersten Male Nur ein Orden Schwank
in 1 Akt von H Lindau

Kanzleidiener Pichler und Johann Stoff
Herr A Weirauch
Montag den 3 April Benefiz für Frau

Wagner im Abonnement Das war ich
Lustspiel Dienstboten Lustspiel Ein
Don Juan Traumbilder in 7 leben
den Bildern

In dieser Vorstellung haben die Abonnements
plätze Gültigkeit

UüW Zur Beachtung
Einem mit den Uhrenfabrikanten Herrn A Eppner K Comp in Laehn getroffenen

Uebereinkommen gemäß nach welchem ich künftighin dieses Geschäft am hiesigen Platze vertreten und
ausschließlich nur Taschenuhren der genannten Fabrik führen werde nachdem dies bis jetzt nur theil
weise der Fall war ist es nothwendig mein Lager von guten Schweizer Taschenuhren vorher zu
räumen und offerire daher dieselben einem geehrten Publikum zum Selbstkosten
preise unbeschadet einer reellen Garantie

KZ I I LHZISS MSiS
früher 6elii Lppnei H vmp große Ulrichsstraße Nr 4

W Bitten iiüiiiiiuvvllelivil ue ntllli
von T KA K sHalle a/S Markt Nr 8

hält ihr reichhaltig assortirtes Lager aller in dieses Fach schlagender Artikel sowie beste böhmische
Bettfedern und fertige Betten einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung empfohlen
und versichere billigste Preise

Mtk Kimi 1 iillw
llmi tett l iul llntei Iiiiwmx

A I 55 Ü R L 8 VaRvsi
Abend Concert

lich 580lll Ult
Sonntag den 2 April

Abend ConcertAnfang 7 /z Uhr C offmann

Gummischuhe reparirt bei Garantie Oeffner Schmeerstraße 2V

Sonntag friii 8 Ukr Speck und Pfannkuchen Bemme sche Bäckerei
Selbstgekochtes Pflaumenmus ist noch zu haben bei Bemme Steinweg Gesellschaft

i Fürüenthale ist uäclisten Sonntag Montag u Montag den 3 April Abe dö 8 UhrAZtiU Dienstag 2 Ä April cu geschlossen Genera Versaunulunft
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Bcllllgc
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